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SAURER/BERNA GESCHICHTE + TECHNIK

An die Club Mitglieder

Ein weiteres Kapitel der schweizerischen Industriegeschichte
geht zu Ende. Da in der heutigen Wirtschaft scheinbar die
modernen Manager - Typen des öftern nicht wissen was die
Rechte, noch die linke Hand so tut, hat die F.B.W. Geschichte
nun auch das endgültige Ende gefunden.
Man möge auch dieser Legende ein ehrendes Andenken gewähren!

Das Thema auf den nächsten Seiten :

Die Geschichte der "Holland - Saurer" die in den 50 er
Jahren an die Autobusbetriebe der Stadt Rotterdam geliefert
wurden.

H.U. Braun Hauptstrasse 44. 835b Aadorf



SAURER 4 HK Omnibus 1954

"HOLLAND - SAURER"

Ein neuer Omnibustyp im Stadtbild Rotterdams :

Moderne Konzeption
mit

Heckmotor und Vorwählgetriebe

Tiefliegender Fussboden mit bequemem Ein- und
Ausstieg.

Das Produkt einer schweizerisch-hollandischen
Zusammenarbeit.

Der Autobusbetrieb der "Rotterdam 1 sen Electrischen Tram" (RET), dessen

Wagenpark sich vorwiegend aus den bewährten Saurer- Fahrzeugen

zusammensetzt, hat sich zu Beginn letzten Jahres für die Anschaffung
eines vollständig neuen Autobustyps entschlossen.

Dieser neue Bustyp verdient nicht nur dank seiner technischen Konzeption

Interesse, sondern auch deshalb, weil durch eine aufgeschlossene

Zusammenarbeit zwischen einem Schweizerunternehmen mit ausgedehnten

Erfahrungen im Fahrzeugbau und holländischen Produzenten eine

volkswirtschaftlich interessante Lösung gefunden wurde. Fur Entwurf und

Konstruktion dieser Omnibusse zeichnet die A.-G. Adolph Saurer

verantwortlich, die gleichzeitig die wichtigsten Chassisgruppen, wie Motor, V. m-
keltrieb, Getriebe, Achsen und Lenkung lieferte. Alle andern Komponenten,

wie auch die Karosserie sind holländischer Provenienz. Als
Generälunternehmer und Koordinationsstelle wurde die hollandische Saurer-

Vertretung, N. V. A.uto-Palace in 's-Gravenhage bezeichnet, welche auch die

Montage der Chassis ubernahm. Die Herstellung der Karosserie wurde

der Firma Hainje in Heerenveen übertragen. Die technische Supervision
für das ganze Fahrzeug besorgte die Firma Saurer durch Delegation von

Ingenieuren und Technikern fur Versuche und Kontrollen.
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"HOLLAND - SAURER"

Beim Entwurf der neuen Fahrzeuge wurde den speziellen
Betriebsverhältnissen der RET mit ausgesprochenem Einmannbetrieb Rechnung

getragen. Die Anordnung des Motors im Heck ergibt nicht nur
eine bestmögliche Geräuschisolation und angenehme, weiche Federung,

sie gestattet auch, den Fussboden im Wagen so tief zu legen,

dass Ein- und Au6stieghöhe im belasteten Zustand nur 620 mm hoch

liegen. Diese Annehmlichkeit wird speziell von den ältern Fahrgästen

geschätzt. Sie beschleunigt aber auch den Fahrgastfluss an den

Haltestellen. Ein weiterer Vorteil des Heckmotors ist die ausgezeichnete

Zugänglichkeit zum Triebwerk und damit eine Verkürzung der

Wartungs- und Revisionszeiten.

Das Gros der Omnibusse ist mit einem konventionellen Chassisrahmen

ausgeführt, der von der N.V. Werkspoor ytrecht hergestellt wurde.

Für eine kleinere Anzahl der neuen Fahrzeuge entschloss sich andererseits

die Auftraggeberin nach eingehendem Studium, eine selbsttragende

Verbundkarosserie zu disponieren, um damit für die Zukunft wichtige
Betriebserfahrungen zu gewinnen. In Zusammenarbeit zwischen der

Karosseriefabrik Hainje und Saurer wurde die Konstruktion festgelegt
und an einem Prototyp führten Fachleute von Saurer die statischen und

dynamischen Messungen durch. Das Resultat dieser Versuche ist sehr

zufriedenstellend ausgefallen; es ergab sich eine ausserordentlich ver-
windungs- und biegesteife Karosserie.

Als Triebwerk ist der bewährte Saurer- Dieselmotor, Typ CT 2D, mit
einer Leistung von 125 PS eingebaut. Der gleiche Motor läuft schon in

ca. 200 Fahrzeugen der RET, sodass hier auf den gleichen Ersatzteilstock

und auf gleiche Revisionserfahrungen basiert werden kann. Der

Motor ist mit Winkeltrieb, Kupplung und Getriebe zusammengeflanscht,
in drei Punkten mit Silentblocs quer im Heck aufgehängt. Die hinterste
Querbank liegt so über dem Motor, dass durch das Triebwerk praktisch
kein Nutzraum verloren geht.
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Der 6-Zyl. Motor arbeitet nach dem bewährten Saurer-Verbrennungsverfahren

mit Doppelwirbelung; seine charakteristischen Eigenschaften
sind neben dem niedrigen spezifischen Verbrauch die Laufruhe und der

günstige Drehmomentverlauf

Der Kühler liegt ebenfalls im Heck; ein Ventilator, vom Winkeltrieb
angetrieben, saugt die Luft von der linken Wagenseite durch den Kühler an

und belüftet gleichzeitig den Motorraum. Eine thermostatisch mit
Luftmotor betätigte Klappe reguliert die Kühlwassertemperatur. Lichtmaschine

und Wasserpumpe werden durch den gleichen Riementrieb
angetrieben.

Als schwingungsdämpfendes Glied ist zwischen Motor und Winkeltrieb
eine Flüssigkeitskupplung angeordnet. Der Winkeltrieb besitzt hypoid-
verzahnte Räder. Die Zweiplattenschaltkupplung ist ebenfalls im gleichen

Gehäuse eingebaut. Die Kupplungsplatten sind ohne grossen Arbeitsaufwand

auszuwechseln. Als Bedienungserleichterung ist die Kupplung

mit Druckluft-Servohilfe ausgerüstet.

Beim Saurer-Verwählgetriebe handelt es sich nicht um eine Neukonstruktion,

sondern um die Weiterentwicklung eines seit Jahren in der Schweiz

bewährten und heute auch von OM in Italien gebauten 4-Ganggetriebes mit
elektropneumatischer Schaltung. Die Arbeit des Fahrers beschränkt sich

damit auf das Vorwählen des gewünschten Ganges und das Auslosen des

Schaltvorganges durch Niedertreten des Kupplungspedals. Diese Erleichterung

beim Schalten wird speziell im dichten Stadtverkehr von den Fahrern

geschätzt werden.

Die robuste Saurer-Hinterachse mit doppelter Rücksetzung und 4 Bremsbacken

pro Rad entspricht im Aufbau ebenfalls derjenigen der bewährten

4C-Typen der RET. Die Vorderachse mit I-Profil ist stark gekröpft,
dadurch konnte der Fussboden im mittleren und vorderen Teil, d. h. bei Ein-
und Ausstiegtüren sehr tief gelegt werden. Diese niedrige Bodenhöhe wird
zur Zeit von keinem andern Omnibus erreicht. Eine Stufe mit beidseitigen
Haltestangen bildet den Uebergang auf die Plattform des Heckteils.
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SAURER

Die 4-Radbremse wird rein pneumatisch betätigt. Die Druckluftbehälter

für Bremse und Nebenbetriebe (Türen und Getriebe) sind aus Sicherheitsgründen

getrennt und mit einem Ueberströmventil verbunden. Ein
optischer Druckwarner orientiert den Fahrer über zu geringen Druck im

Bremsluftbeh&lter. Al6 Betriebsbremse dient die Saurer-Auspuffstaubremse,

die völlig verschleissfrei arbeitet. Die Handbremse wirkt rein

mechanisch auf die Hinterräder.

Wie bereits erwähnt, wurde das Verbundgerippe vor Fertigstellung einer

eingehenden Prüfung unterzogen und erst nach Abschluss der Versuche

freigegeben. Die Konstruktion von Hainje wurde auch unter Zuzug von

Schweissfachleuten geprüft. Innen- und Aussenausführung der Karosserie
sind sehr einfach, aber sauber gehalten; sie realisieren die vielfältigen
Wünsche der RET. Bestuhlung und Haltestangen sind zweckmässig
angeordnet; die rote Lederpolsterung und der helle Innenausbau geben dem

Wagen einen sauberen Finish. Die spezielle Konstruktion der Windschutzscheibe

verleiht dem Holland-Saurer nicht nur ein markantes Profil,
sondern gibt auch für den Fahrer hervorragend gute Sicht Verhältnisse. Als

einfachste und im Betrieb billigste Lösung für die Wagenheizung wurde

eine Auspuffheizung eingebaut, wobei die Frontscheiben durch ein separates

Defrostergebläse klargehalten werden.

Seine Ersteller nennen den Wagen mit Stolz "Holland-Saurer" und

versinnbildlichen in diesem Namen die Zusammenarbeit zweier befreundeter
Nationen auf technischem Gebiet. Die Auslieferung des ersten Auftrages
über 25 Einheiten steht bevor und bereits wurde auch eine Anschluss-

Bestellung über weitere 35 Autobusse des gleichen Typs erteilt.














